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(1607) 09 


Nro. 22412. Zur Wiederbeſetzung einer am k. k. Gymnaſium 
in Brünn in Erledigung gekommenen Lehrſtelle für die deutſche, latei— 
niſche und griechiſche Sprache wird der Konkurs bis Ende September 
1860 ausgeſchrieben. Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 945 fl. 
eventuell 1050 fl. Gulden nebſt den normalmäßigen Dezennalzulagen 
verbunden. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten, insbeſondere 
mit dem Befähigungs⸗Zeugniße über zwei dieſer Sprachen für das 
ganze Gymnaſium belegten Geſuche im Wege ihrer vorgeſetzten Landes- 
ſtelle bei der k. k. Statthalterei in Brünn zu überreichen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 11. Auguſt 1860. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 


Nr. 22412. Dla obsadzenia oprosnione) przy e. k. gymna- 
zyum w Bernie posady nauezyeiela jezyka niemieckiege, taeih- 
skiego i greckiego rozpisuje sie konkurs po koniec wrzesnia 1860. 
Z ta posada polaczona jest roczna placa 945 21. a ewentualnie 
1050 z#. i przepisane dodatki dziesiecioletnie. 

Kompetenci na te posade maja swoje nalezycie ulozone prosby 
z zalaczeniem swiadeetwa uzdolnienia do wyktadu dwöch 2 tych 
jezyköw na calem gin nazyum podaé za posredaictwem swej przelo- 
zonej wladzy krajowe) do c. k. Namiestnictwa w Bernie. 

Z e. k. morawskiego Namiestnietwa. 

Berno, dnia 11. sierpnia 1859. 


(1606) Edikt. a) 


Nro. 31250. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird der Fr. Theofila Brzescianska mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe Abraham Schaff, 
Handelsmann aus Lemberg, unterm 8. Mai 1860 Zahl 19294, wegen 
Zahlung der Wechſelſumme von 100 fl. öſt. W. ſ. N. G. Klage ange» 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 10. Mai 
1860 z. 3. 19294 die Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko- 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Maciejowski 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurater beſtellt, welchen die bereils unterm 10. Mai 1860 z. Zahl 
19294 erlaſſene Zohlungsauflage unter Einem zugeſtellt und mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Aechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung bienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. . 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels- und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 2. Auguſt 1860. 


A 


(1593) Kundmachung. (3) 


Nro. 29392. Die mit der hierortigen Ankündigung vom 25. 
Juli 1860 Zahl 23366 auf den 28. Auguſt d. J. ausgeſchriebene 
Lizitazion zur Verpachtung der Truskawiecer Bade- und Trinkkur⸗An⸗ 
ſtalt wird bis auf weitere Verlautbarung ſiſtirt, ſomit an dem obigen 
Tage nicht abgehalten werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Dlrekzion. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860, 


Obwieszezenie. 


Nr. 29392. Rozpisana lutejszem obwieszezeniem 2 25. lipca 
1860 1.23366 na dzien 28. sierpaia r. b. lieytacya dla wypuszezenia 
w dzierzawe zakladu kapieli i kuracyi w Truskaweu zostaje az do 
dalszego ogloszenia zawieszona i przeto nieodbedzie sie w wyz 
wspomnionyin dniu. | 

Od e. k. Dyrekeyi finansow krajowych. 

We Lwowie, dnia 18. sierpnia 1860. 


(1602) Edikt. (2) 
Nro. 2719. Vom Peczenizyner k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird bekannt gemacht, daß am 21. April 1860 daſelbſt die Salinen⸗ 
Kontrolorswitwe Judith Trax geborene della Strada verſtorben fit, 
Da dieſelbe in ihrer ſchriftlich errichteten kodizillariſchen Verfü⸗ 
gung blos über einen Theil ihres Nachlaßes verfügt hat, daher be⸗ 
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züglich des Reſtes desſelben die geſetzliche Erbfolge einzuleiten kömmt, die 
Inteſtaterben dieſer Verſtorbenen aber dem Gerichte unbekannt ſind, ſo 
werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer einem Rechts— 
grunde Anſpruch zu machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen 
Einem Jahre, vom unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte 
anzumelden und unter Nachweiſung des Erbrechtes ihre Erbserklä— 
rung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwi— 
ſchen der hieſige Ortsrichter Herr Leo Straus zum Kurator beſtellt 
worden iſt, mit Jenen, die ſich werden erbserklärt haben, verhandelt 
und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theile der Berlaſſen⸗ 
ſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, vie ganze Ver- 
laſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen werden würde. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Peczenizyn, am 12. Auguſt 1860. 
(1614) Kundmachung. (1) 

Nro. 5182. Im Grunde hohen Stalthalterei-Erlaſſes von 
11ten Juni 1860 Z. 25033 wird die Offertverhandlung für 

1) die Herſtellung der Stein-, Grund- und Decklege ſammt Er⸗ 
zeugung, Zufuhr und Bereitung der erforderlichen Materialien d. i. 


100 Kubikklafter Steinlage im Betrage von 3382 fl. 80 kr. öſt. W. 
62375 detto. oder 2495 Prismen grö⸗ 
beren Schotters. ee 7 
69438 detto. oder 2777 ½ Prismen als 
D 20554 „ 33½ „ 0 


Zuſammen . . 42053 fl. 
2) Die Ausführung von 6 Kanälen 
und Brücken im Betrage von. 8866 fl. 89 ½ kr. öſt. W. 
3) Die Aufſtellung von Geländer und 
Straſſenmarken im Betrage von. 9 1 


mit den Geſammtkoſten von . 52098 fl. 8 kr. öſt. W. 
auf der neu zu erbauenden Aerartalſtraße zwiſchen Rudki und Ho- 
szaey im Samborer Kreiſe hiemit ausgeſchrieben. 

Die Baupläne, die allgemeinen und ſpeziellen Bauvorſchriften, 
Voraus maße, Koſtenanſchläge, dann die mit hohen Statthalterei-Erlaß 
vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſetzten Bedingungen können bet 
der k. k. Landes⸗Baudirekzion in den gewöhnlichen Amtsſtunden einge⸗ 
ſehen werden. 

Die vorſchriftsmäßig verfaßten und mit dem feſtgeſetzten 10% Va⸗ 
dium belegten Offerte find daſelbſt bis längſtens 5. September 1860 
zu überreichen und werden unter dieſen jene insbeſondere einer Berück⸗ 
ſichtigung unterzogen werden, die außer dem günſtigen Aaboth noch die 
Sicherheit einer fehnellen akkordmäßigen Ausführung bieten. 

Von der k. k. Landes⸗Bandirekzion. 

Lemberg, am 20. Auguſt 1869. 


9% bb öſt. W. 


1178 „ 9 


— * 


Obwieszezenfe. 
Nro. 5182. Na mecy rozporzadzenia wysokiego Namiestnietwa 
2 11. ezerwea 1860 1. 25033 rozpisuje sie niniejszem lieytacye za 
pomoca ofert 
1) dla zbudowania kamiennego fundamentu i wyszutrowania, 
razem z wydobyciem, dostawa i obrobieniem potrzebnyeh materya- 
40 w, to jest: 
100 kubiezuych sagôw grubego kamienia 
WIRWOBIB, SE. mr, 
62375 kubieznych sage albo 2495 pryzm 
grubszego szutru w kwocie .18115 „ 
69438 kubicznych sag6w albo 2777'/, pryzm 
wierzehniego szutru w kwocie . . 20554 „ 35", „ 
Razem . 42053 21. 
2) dla zbudowania szesciu kanaldw i 
mostöw w kwocie . » 2 2... 
3) dla ustawienia poręczy i znakow 
przy gosciücu w kwocie „ .. 


3382 21. 80 c. w. a. 
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razem w sumie, . 52098 2. 8 c. w. a. 
na przeznaczonym do zbudowania g0Sciäcu nowym miedzy Rudkami 
i Hoszanami w obwodzie samborskim. 

Plany budowli, ogolne i specyalue przepisy budowli, wymiary, 
kosztorysy i ogloszone rozporzadzeniem wysokiego Namiestnictwa 
2 13. ezerwca 1856 J. 23821 warunki przegladnac mozna w e. k. 
budowniczej dyrekeyi krajowej W zwyezajnych godzinach urze- 


n 


Ulozone podlug przepisu oferty 2 zalaczeniem 10% wadyum 
musza bye podane najdalej do 5. wrzesnia r. b., az uich beda naj- 
bardziej te uwzglednione, ktöre obok najkorzystniejsz-j ceny poda- 
dza takze gwarancye spieszuego podlug umowy wykenania. 
E c. k. budowniczej dyrekeyi krajewej. 
Lwéw, duia 20. sierpnia 1860. 
i 
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(1605) Sundmacung. (2) 


Nr. 22550. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesgerichtes in Wien 
vom 18. Mai 1860 3. 25448 zur Befriedigung der Forderung der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe gegen Zallel Goldstern im Betrage von 
7650 fl. KM. oder 8032 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 
5. Jänner 1860 und ſonſtigen Nebengebühren die exekutive Feilbie— 
thung der, dem benannten Zallel Goldstern gehörigen, in Lemberg 
gelegenen Realitäten unter CZ. 187 und 189 ½ in drei hiemit auf 
den 17. Oktober 1860, 14. November 1860 und 12. Dezember 1860 
um 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzten Terminen beim Lemberger k. k. 
Landesgerichte unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden 
wird: 

1) Dieſe Häuſer werden um den gerichtlichen Schäßungemerth, 
und zwar: das Haus sub Nro. 187 um 12.547 fl. 40 kr. KM. und 
jenes sub Nro. 189 um 8348 fl. 50 kr. KM. ausgerufen, und bei 
allen drei Verſteigerungen unter demſelben nicht hintangegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige bat vor Stellung eines Anboths 10% des 
Schätzungswerthes in runder Summe von 2100 fl. KM. für beide 
Realitäten im Paaren, oder in k. k. öſterreichiſchen, auf den Ueberbrin— 
ger lautenden, in Konv. Münze verzinslichen Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen, oder in Pfandbriefen des galiz. ſtänd. Kreditvereines, in den ger 
dachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten, vom Meiſtbiether 
auszuweiſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth, als Vadium 
zu Handen der Feilbiethungs-Kommiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtebers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungs⸗ 
bedingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich 
noh beendigter Verſteigerung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Meiſtbiether iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Zu— 
ſtellung des, den Feilbierhungsakt zu Gericht nehmenden Beſcheides, 
den dritten Theil des Kaufſchillings an das Depofltenamt des k. k. 
Landesgerichtes in Lemberg baar zu erlegen, wogegen ihm das erlegte 
Vadium zurückgeſtellt wird. 

4) Sogleich nach dem Erlage des erſten Kaufſchillingsdrittheils 
wird dem Meiſtbiether die erſtandene Rralität in den phyſiſchen Beſitz 
und Genuß übergeben, derſelbe auf fein Anlangen als Eigenthümer 
der erkauften Realität grundbücherlich eingetragen und ſämmtliche Hy— 
pothekarlaſten, jedoch mit Ausſchluß der dom. 37. p. 167. n 63. on. 
und dom. 125. p. 373. n. 87. on. verkücerten Reallaſten, welche der 
Meiſtbiether zu übernehmen verpflichtet ift, und ebenſo mit Ausſchluß 
der im 6. Abſatze der gegenwärtigen Lizitazione bedingungen erwähnten 
Paſſiven gegen Uebertragung der oberwähnten Hypothekarlaſten auf den 
Kaufpreis und hypothekariſche Sicherſtellung des ſchuldig verbleibenden 
Kaufſchillingsreſtes gelsſcht werden. 

5) Den Erſteher treffen von dem Tage ſeiner Beſitzerlangung an 
alle noch nicht bezogenen Nutzungen und Vortheile, andererſeits aber 
auch alle Steuern und ſonſtigen öffentlichen Abgaben; auch hat er von 
eben dieſem Tage an die reſtlichen ¼ des Kaufſchillings mit jährlichen 
5% halbjährig im Voraus zu verzinſen. 

6) Dieſe reſtlichen / Theile des Kaufſchillings hat der Käufer 
binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungsordnung und in Gemäßheit 
derſelben zu bezahlen, oder über ein anderweitiges, dießfalls mit den 
angewieſenen Gläubigern getroffenes Uebereinkommen ſich gerichtlich 
auszuweiſen, die zur Befriedigung gelangenden Tabularforderungen, 
deren Zahlung vor Ablauf der etwa bedungenen Aufkuͤndigungefriſt 
nicht angenommen werden wollte, in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 

7) Die Gebühren für die Uebertragung des Eigenthumes und 
für die hypothekariſche Sicherſtellung des Kaufſchillingsreſtes hat der 
Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. 

8) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedingungen 
nicht erfüllen, ſo ſteht es der die Exekuzion führenden Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe frei, die Realität auf ſeine Gefahr und 
Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung und ſelbſt unter dem Schä— 
tzungswerthe hintangeben zu laſſen. 

9) Kaufluſtigen iſt die Einſicht des Tabularextraktes und des 
Schätzungsaktes der feilzubiethenden Realitäten jederzeit in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur geſtattet. 

Hievon werden beide ſtreitende Theile und ſämmtliche Hypothe⸗ 
kargläubiger, und zwar deren Wohnorte bekannt find, zu eigenen Hän⸗ 
den, die unbekannten Wohnortes aber, als: Johann Maxymowiez und 
Thekla Maxymowiez, ferner alle diejenigen Gläubiger, welche nach dem 
23. September 1856, als dem Tage des ausgeſtellten Grundbuchsaus⸗ 
zugs an die Gewähr kommen würden, oder denen der Feilbiethungs— 
beſcheid, fo wie die nachfolgenden in dieſer Exekuzionsangelegenheit 
ergangenen gerichtlichen Beſcheide aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnten, durch den ſowohl zu dieſem als auch 
zu allen nachfolgenden Akten hiemit in der Perſon des Herrn Advoka⸗ 
ten Kolischer mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Hofmann be— 
ſtellten Kuralor und durch gegenwärtige Verlautbarung verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, den 8. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nro. 22550. C. k. sad krajowy lwowski podaje do powszech- 
nej wiadomosci, iz w skutek zawezwania o. k. sadu krajowego wie- 
desskiego 2 dnia 18go maja 1860 do liezby 25448 na zaspokojenie 
wierzytelnosci pierwszej austryackiej kasy oszezednosci przeciw Zal- 
lel Goldstern w ilosci 7650 zir. m. k. ezyli 8032 zir. 50 kr. w. a. 
wraz z odsetkami po 5% od 5. stycznia 1860 nalezacemi sie, tu- 


dziez innemi przynalezytosciami przysadzonej, sprzedaz realnasci 
we Lwowie pod liezta 187 i 189% polozonych, wy2 rzeczonemu 
Zallel Goldstern wlasnych, w drodze egzekucyi przez publiczng liey- 
tacye w c. k. sadzie krajowym lwonskim w trzech terminach, na 
dzien 17go pazdziernika, 1860 — 1Ago listopada 1860 1 12g0 gru- 
doia 1860 zawsze o godziuie Atej po poludniu ustanowionych pod 
nastepujacemi warunkami przedsiewziela bedzie: 

1) Te demy beda za cene szacunkowa sadow nie oZnaczona, 
mianowicie dom pod J. 187%, za 12547 zir. 40 kr. m. k., a dom 
pod J. 1897 za 8348 zlr. 50 kr. m. k. na sprzedaz wystawione, 
jadnakze w powyäszych trzech terminach nizej ceny szacunkowej 
sprzedane nie zostana. 

2) Krzdy cheé kupienia majacy winien przed rozpoczeciem 
lieytacyi zaklad 10 od sta ceny szacunkowej w okraglej sumie 
2100 zir. m. k. za obydwie realnosci w gotowiznie albo w zapisach 
dlugu pahstva w mon, konw. na okaziciela opiewajacych, lub w li- 
stach zastanwnych galie. stan, towarzystwa kredytowrgo, przy- 
toczone jednakowe2 papiery w kursie ostatnim przez licytujacych 
wykazad sie majaeym i wartosci imiennej nie przewyZzszajacym, 
do rak komisyi sadowej zlozyé, ktöry to zaklad przez najwiece) 
ofiarujacego zlozony, dla zabexpicezenia wypelnienia warunkdw licy- 
tacyi zatrzymany, innym zas licytantom zaraz po ukonczonej sprae- 
dazy zwrocony zostanie, 

3) Najwiecej ofiarujacy jest obowiazany w przeciaggu 30 dni 
po doreczeniu aktu lieytacyi do wialomosei sadu przyjetego, ½ 
czesé ceny kupna do urzedu depozytowego e. k. sadu krajowego 
Iwowskiego w gotowiznie 210 é, poczem mu jego zaklad zwrocony 
zostanie. 

4) Zaraz po zlozeniu pierwszej !/, ezesci ceny kupna rze- 
czone realnosci kupicielowi w posiadanie fizyezne oddane beda, i 
tenze ua zadanie za wlaseiciela tychze zaintabulowanym zostanie, 
uszystkie zas bypoteczue ciozary 2 wyjatkiem wszakze tych, ktöre 
w ksiegach gruntowych dom. 37. p. 167. n. 63. on. i dom. 125. p. 
373. n. 87. on. sa widoczne, a ktöre kupiciel przyjaé powinien, tu- 
dziez z wyjatkiem dlugow w ustepie 6tym przytoczony ch — za prze- 
niesieniem wyz rzeezonych ciezaröow na cene kupna i po zubezpie- 
ezeniu hypotecznem pozostale] do splacenia ceny kupna zmazane 
zostana. 

5) Od dnia przejscia w posiadanie naleza do kupiciela tak 
wszystkie nie podniesione deehody i korzysci, jako tes wszystkie 
podatki i inne publiczne cieZary, röwniez poczawszy od tego dnia 
powinien tenze od resztujacych dwöch trzecich czesci ceny kupna 
prowizye po 5% w pölrocznych ratach z gory oplacac. 

6) Te resztujace ½ oze$ci ceny kupna, kupiciel obowiyzanym 
jest w przeciaga 30 dni po doreczeniu tabeli platniczej i na pod- 
stawie tejze zaplacié, albo gdyby w tyın wzgledzie z przekazanymi 
wierzycielami jaka innz ugode zawarl, takowa przed sadem wykazad 
sie, nakoniee wierzytelnosci tabularne zaspokoid sie majace, ktörych 
splata przed uplywem ustanowionego wypowiedzenia terminu przy- 
jetaby nie byla, na siebie przyjaé. 

7) Nalezytosci za przeniesienie wlasnosei i za hypoteezne za- 
bezpieezenie reszty ceny kupna winien kupiciel wlasnym koszten 
opedzié. 

8) Gdyby kupiciel ustanowionym tu warunkom zaplaty zadosé 
nie uczynil, to wolno bedzie dyrekoyi pierwszej austryackiej kasy 
oszczednosci egzekucye prowedzacej, w mowie badace realnosei na 
jego odpowiedzialnosce i koszta, nawet w jednym terminie i takze 
ponizej ceny szacunkowej na spraedaz wystawié. 

9) Chec kupienia mejgeym przeglad ekstraktu tabularnego i 
aktu szacunkowego w kuzdym cezasie w registraturze tutejszego 
sadu krajowego jest dozwolony, 

0 tej rozpisanej lieytacyi uwiadamia sie obie strony sporne, 
jako tez i wszystkich wierzycieli bypoteeznych de rak wlasnych, 
aas wierzycieli 2 miejsca pobytu niewiadomych, jako to: Jana Ma- 
xymowieza i Tekle Maxymowiez, takze i tych Wszystkich wierzy- 
cieli, ktörzyby po 23. wrzesnia 1860 do ksiag tabularnych wpisaui 
zostali, lub ktörymby niniejsza uchwala licytacyi, jako tez i pözniej- 
sze w tej sprawie egzekucyjne wydane sadowe uchwaly 2 jakiego- 
kolwiekbadz powodu nie mogly byc doreczone, przez kuratora tak 
do tej, jako tez i do wszystkich nastepujacych cezynnosci w osobie 
p. adwokata Dra. Kolischera 2 zastepstwem pana adwokata Dra. 
Hofmana im ustanowionego i przez niniejsze obwieszezenie. 

Zrady c. k. sadu krejowego. 

We Lwowie, dnia 8. sierpnia 1860. 


(1591) Edikt. (2) 

Nro. 5197. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Saul vel Schol Rittigstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Marcus Leib Pohoryles auf Grund des durch den Erſteren akzeplirten 
Wechſels ddto. Husiatyn den 15. Juni 1860 wider denſelben unterm 
16. Auguſt 1860 3. 5197 die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 300 fl. öſterr. W. ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des Schaul vel Schol Rittigstein unbekannt 
iſt, fo wird demſelben der Advokat Dr. Kozmiüski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Zywicki auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnopol, den 16. Auguſt 1860, 
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(1595) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 26741. Am 12ten September 1860 wird beim Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamte in Spass zur Verpachtung der Propinazions⸗Gerecht⸗ 
ſame in den, in 7 Sekzionen getheilten, zur Reichedomäne Spass gehö⸗ 
rigen Dörfern auf die Zeit vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 
1863 oder bis dahin 1866 eine öffentliche Lizitazion argehalten werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2367 fl. 
70 kr. öſterr. W., das Vadium dagegen, welches jeder Lizitaut beizu⸗ 
bringen hat, 10% des Ausrufspreiſes. 

Es werden auch ſchriftliche mit dem Vadium belegte, eigenhändig 
geſchrlebene oder doch eigenhändig gefertigte Offerten bis 6 Uhr Abends 
des der Lizitazion vorhergehenden Tages beim Spasser Wirthſchafts⸗ 
amte angenommen. 

Aerarial-Rückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige, Minderjährige 
und Alle, welche geſetzlich keine giltigen Verträge ſchlleßen können, end— 
lich jene, welche wegen eines Verbrechens aus Gewiunſucht in Unter⸗ 
ſuchung geſtanden und nicht für unſchuldig erklärt worden ſind, werden 
von der Lizitazion und Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sambor und bei dem Kameral-Wirthſchaftsamte 
in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 14. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nro. 26741. Dnia 12. wrzesnia odbedzie sie w kameralnym 
urzedzie gospodarezym w Spasie dla wydzierzawienia prawa propi- 
nacyi, w podzielonych na 7 sekeyi, do domeny Spas nalezacych 
wsiach licytacya publiezna na czas od 1. listopada 1860 do ostat- 
niego paZdziernika 1863 lub 1866. 

Cena wywolania jeduorocznego czynszu dzierzawy wynosi 
2367 21. 70 kr, wal. austr., wadyum zas, ktoro kazdy licytujacy 
ma zlozyd, 10% ceny wywolania. 

Takze pisemne w wadyum zaopatrzone, wlasnoreeznie pisane 
lub przynajmniej wiasnorgeznie podpisane oferty beda do godziny 
6. wieczör dnia lieytacya poprzedzajacego w urzedzie gospodarezym 
w Spasie przyjmowane. 

Eraryalni restancyonaryusze, znani z niemoznosei placenia, ma- 
toletni i wszysey, ktörzy prawnie zewieraé nie moge waänych ugod, 
nakoniec ci, ktörzy z powodu zbrodni z chuei zysku w sledztwie 
zostawali i nie zostoli za niewinnych uznani, wykluczejg sie od li- 
cytacyi i dzierzawy. 

Blizsze warunki lieytacyi mozua przejrzed w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Samborze i w kameralnym urzedzie gospo- 
darczym w Spasie. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi krajowej. 

Lwöw, dnia 14. sierpnia 1860. 


(1599) Kundmachung. (2) 

Nro. 36728. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung, Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Schlägelung und Schlichtung auf der Warschauer 
Straße 3.— 11. Meile im Zölkiewer Kreiſe für die Zeit vom 1. Sep⸗ 
tember 1860 bis Ende Auguſt 1861 wird hiemit eine neuerliche Offerte 
verhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in 3150 Prismen im Koſtenbetrage von 
17695 fl. 11½ kr. öſterr. W. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadien belegten Offerten längſtens bis 10. September 1860 bei der 


Zölkiewer k. k. Kreisbehörde einzubringen. 


Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
Statthalterei-Verordnung vom 13. Juni 1856 Z. 23821 kundgemach⸗ 
ten Offertbedingniſſe können bei der Tökkiewer k. k. Kreisbehörde 
oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Es können auch Offerten auf die dreijährige Lieferungsperiode, 
d. kl. vom ten September 1860 bis Ende Auguſt 1863, bei der k. k. 
Kreisbehoͤrde gleichzeitig jedoch abgeſondert überreicht werden, deren 
Würdigung die Statthalteret ſich vorbehält. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 36728. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia, to jest: 
wylobycia, dostawy, rozbieia i szutrowania na warszawskim go- 
sclücu 3.— 11. mili w obwodzie Zölkiewskim na czas od 1. wrze- 
önia 1860 po koniec sierpnia 1861 rozpisuje sie niniejszem liey- 
taeye za pomoca ofert. 

Dostarezy& potrzeba 3150 pryzm w cenie szacunkowej 17695 21. 
11½ c. wal. austr. 

Cheacych licytowad zaprasza sie niniejszem, azeby swoje oferty 
2 zalaczeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po daien 10go 
wrzesnia 1860 c. k. wladzy obwodowej w Zolkwi. 

Inne warunki lieytacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem c. k. Namiestnietwa 2 13. czerwea 1856 
1. 23821 przejrzee mozna u c. k. Wladzy obwodowej w Zolkwi 
lub tez w tamtejszym powiecie budowli gosciüedw. 

Moga byé takze podawane oferty na äletni peryod liwerunku, 
t. j. od Igo wrzesnia 1860 po koniec sierpnia 1863, ale musza bye 
osobno przedkladane c. k. wladzy obwodowej, i ocenienie ich za- 
strzega sobie Namiestnietwo. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 18. sierpnia 1860. 


(1586) E di kt. (2) 
Nro. 20381. Von dem k. k. Lemberger Landesg richte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Antonia 
Ilnieka geborenen Osiecka mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
16. Mai 1860 Z. 20381 Frau Amalia Mozarowska und Anton Mo- 
zarowski das Begehren wegen Nachweiſung, doß die dom. 366. p. 164. 
n. 10. volzogene Vormerkung des durch den Tod der Fruchtnießerin⸗ 
nen Sophia de Osieeka Kwiatkowska, Francisca Osiecka und Antonia 
Ilnicka geborene Osiecka ohnehin erloſchenen Fruchtnießungsrechtes 
über Hocholöw gerechtfertiget ſei, oder in der Rechtfertigung ſchwebe, 
widrigens ſolches ſammt den Afterlaſten gelöſcht werden würde, ſtell⸗ 
ten, welchem Begehren am 9. Juli 1860 3. 20381 willfahrt, und die 
erwähnte Nachweiſung binnen 30 Tagen aufgetragen worden iſt. 

Da der Wohnort und das Leben der genannnten Erben unbe— 
kannt iſt, fo wird denſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Hönigsmann 
mit Subſtituirung des Hru. Landesadvokaten Dr. Kolischer auf des 
ren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 9. Juli 1860. 


(1601) . (2) 

Neo. 2316. Vom Zborower k. k. Bezirksamte ale Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß dieſes Gericht die Liquidirung des von den 
Dominien Zboröw und Pomorzany nachträglich übernommenen Wai— 
fen», Kuranden- und Depoſtten vermögens, worüber dieſem k. k. Bezirks⸗ 
gerichte nach der Jurisdikzionsnorm vom 20. November 1852 Nro. 
251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, dem Paſſivſtande nach ver⸗ 
nehmen, und hiebei nachſtehende Reihenfolge beobachtet werde: bezüglich 
des Dominiums Zborow am 30. Auguſt 1860, bezüglich des Domi⸗ 
niums Pomorzany am 31. Auguſt 1860 um 9 Uhr Vormittags. Es 
werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Vermögen Forde— 
rungen zu ſtellen haben, aufgefordert, an den obigen Tagen bei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte zu erſcheinen und ihre bezüglichen Urkunden mit⸗ 
zubringen. 

Auch iſt es dem früheren Gerichtsherrn unbenommen, entweder 
in Perſon oder durch einen zu dieſem Akte Bevollmächtigen der Liqui« 
dirung beizuwohnen und allenfälligen Bemerkungen zu Protokoll zu 
geben. K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Zboròôw, am 18. Anguft 1860. 


(1608) en ige, (1) 
Nro. 8787. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gabriel Missier, faktiſchen Beſitzers und Bezugs— 
berechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils von Meretzey 
behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
Entlaſtungs⸗Kommiſſion vom 21. Jänner 1859 Zahl 1491 für den 
obigen Gutsantheil feſtgeſetzten Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapitals pr. 
18653 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zukommenden Bezugsrechtes obige Kapitalien beanſpru⸗ 
chen wollten, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 22. Oktober 1860 beim Czeruowitzer k. k. Landes⸗ 
gerſchte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſebene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießenz 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wle die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlastungs- Kapital auch für 
die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsſriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen eln von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗ Kapital überwiefen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite z jener Perſonen, welche 
das obige Kapital kraft eigener Bezugsrechte beanſpruchen wollten, hat 
die rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohn— 
weitere Rückſicht ausgefolgt werden würde und den Prätendenten nur vor 
behalten bleibt, ihre Anſprüche gegen den faktiſchen Beſiter geltend zu 
machen. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 20. Juli 1860. 
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(1594) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 
Nro. 28659. Zur Lieferung der für den Bedarf der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Landes⸗Direkzion zu Lemberg und ihrer Hilfeämter, der k. k. 
Aerarial-Staats-Druckerei, der k. k. Finanz⸗Prokuratur, der k. k. 
Steuer⸗Adminiſtrazion in Lemberg, dann der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Lemberg und der ihr unterſtehenden Aemter, endlich 
der Tabakfabriks-Verwaltung in Winniki für das Verwaltungsjahr 
1861 nöthigen Buchbinderarbeiten, wird beim Finanz-Landes-Direk⸗ 
zions⸗Oekonomate im Exbernhardinerinnen-Nonnenkloſtergebäude in 
Lemberg Freitag am ſechſten (6.) September 1860 in den gewöhnli— 
chen vormittägigen Amtsſtunden eine öffentliche Verſtetgerung mittelſt 
mündlicher und auch bis zum Tage vor der Lizitagton bei dem Oeko— 
nomate einzubringender ſchriftlicher Anbothe, abgehalten werden. 

Die dießfälligen Lizitazions-Bedingniſſe und Fiskalpreiſe der 
einzelnen Arbeitsartikel ſind bei dem Oekonomate in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden einzuſehen. 5 

Zu dieſer Lizitazion wird gegen Erlag eines Vadiums von 115 fl. 
50 kr. öſt. W. Jedermann, welcher nach den allgemeinen Vorſchriften 
nicht ausgeſchloſſen iſt, zugelaſſen. 

Es werden zu dieſer Lizitazion, welche nicht nach den einzelnen 
Lieferungs artikeln, ſondern mit der Feſthaltung der gegenwärtig beſte— 
henden Preiſe gegen Perzentennachlaß im Ganzen gepflogen werden 
wird, die ſchriftlichen verſiegelten Offerten nur vor der mündlichen 
Lizitazion bis Donnerſtag fünften (5.) September 1860 6 Uhr Nach- 
mittags von dem Verwalter des Finanz-Landes-Direkzions⸗Oekono⸗ 
mates angenommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 16. Auguſt 1860. 


Ogloszenie lieytaezi. 

Nr. 28659. Dla dostarezenia dla c. k. skarbowej dyrekeyi 
we Lwowie i jej urzedew peinocniczych, dla e. k. eraryalnej dru- 
karni rzadowej, c. k. prokuratury skarbowej, e. k. administracyi po- 
datiköw we Lwowie, tudziez c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
we Lwowie i podlegajacych jej urzedöw, nakoniee dla zarzadu fa- 
bryki tytoniu w Winnikach na rok administraeyjny 1861 potrzebnych 
roböt introligatorskich,, odbedzie sie w ekonemacie skarbowej dy- 
rekeyi krajowej w budynku klasztoru exbernardynek we Lwonie, 
W piatek duia 6. wrzesnia 1860 W zwyczajnych przedpoludnionych 
godzinach kancelaryjnych puhliezna lieytacya za pomoca ustnych i 
takze pisempych ofert ag do dnia przed licytacya do ekonomatu 
podaé sie majacych. 

Odnosne warunki lieytacyi i ceny fiskalne pojedynezyeh arty- 
kulöw roboty mozna przegladnaé w ekonomacie w zwyezajnych go- 
dzinach urzedowych. 

Do tej lieytacyi bedzie za zlozeniem wadyum w kwoeie 115 zl. 
50 c. w. a. przypuszezony ka2dy, kto wedlug powszechnych prze- 
pis6öw nie jest wykluczony. 

Na te lieytacye, klôra nie wediug pojedyüezych artykuldw do- 
stawy, lecz 2 zatrzymaniem obecnie istniejacych cen za opuszezeniem 
odsetek 'w ogöle odbywac sig bedzio, beda pisemne zapieczetowane 
oferty tylko przed ustna lieytacya do ezwartku piatego (5.) wrzes- 
nia 1860 do godziny szöstej po poludniu od ferwaltera ekonomatu 
skarbowej dyrekcyi krajowej przyjmowane. 

Od c. k. dyrekeyi finansow krajowych. 

We Lwouwie, dnia 16. sierpnia 1860. 


(1596) Lizitaziond- Ankündigung. (2) 

Nro. 28731. Am 13. September 1860 wird bei dem k. k. Ra: 
meral⸗Wirthſchaftsamte in Spass während der gewöhnlichen Amtsſtun— 
den die öffentliche Lizitazion zur Verpachtung des ausſchließlichen Bier— 
und Branntwein - Erzeugungs- und Ausſchanksrechtes, dann des nicht 
ausſchließlichen Weinausſchanksrechtes in den zur Reichsdomäne Spass 
gehörigen Ortſchaften Strzelbice, Biliez, Smölnica und Szumina ſammt 
den dazu gehörigen Wirthshäuſern und Grundſtücken auf drei oder 
ſechs nacheinanderfolgende Jahre, d. i. vom 1. November 1860 bis 
letzten Oktober 1863 oder 1866 abgehalten. 

Der Ausrufspreis beträgt 1586 fl. öſt. W., das vor der Lizi— 
tazion zu erlegende Vadium 158 fl. 60 kr. öſt. W. 

Bis zum 13. September 1860 neun Uhr Vormittags können 
beim Vorſteher des k. k. Kameral-Wirthſchaftsamtes in Spass auch 
ſchriftliche verſiegelte, mit den vorgeſchriebenen Erforderniſſen verſehene 
und mit dem obigen Vadium belegte Offerte überreicht werden. 

Die näheren Pachtbedingniſſe können beim Kameral-⸗Wirthſchafts⸗ 
amte in Spass eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 14. Auguſt 1860. 


Ogloszenie licytaeyi. 

Nr. 28731. Dnia 13. wrzesnia 1860 odbedzie sie w c. k. 
kameralnym urzedzie gospodarezym w Spasie podezas zwyczajnych 
godzin urzedowych publiezna lieytacya dla wydzierzawienia wyla- 
eznego prawa produkowania i szynkowania piwa i wödki, tudziez 
niewylacznego prawa szynkowania wina w naleZacych do domeny 
Spas miejscach Strzelbice, Bilicz, Smölnica i Szumina wraz z na- 
lezacemi do nich karezmami i gruntami na trzy lub szesé lat po 
sobie następujaeych, t. j. od 1. listopada 1860 do ostatuiego paz- 
dziernika 1863 lub 1866. 

Cena wywolania wynosi 1586 21. w. a., na wadyum przed li- 
cytacya zlozyé sie majace 158 l. 60 e. w. a. 

Do 13. wrzesnia 1860 do godziny dziewiatej przed poludniem 
moga do ꝓrzelozonego c. k. kameralnego urzedu gospodarezego 


w Spasie byc podane fakZe pisemne cpieczefowane, przepisanemi 
wymagalnosciami i p- wyzszem wadyum zaopatrzone oferty. 
Blizsze warunki lieytacyi mozna przejrzee w ce. k. kameral- 
nym urzedzie gospodarczym w Spasie. = 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi krajowej. 
We Lwowie, dnia 14. sierpnia 1860, 


(1597) ne (2) 

Nr. 5598. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Lukas Kuparenko, Eigenthümer und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Kalinestie bei 
Kuparenko, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer f. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direkzion vom 14. Jänner 1859 
Nr. 341 für den obigen Gutsantheil demeſſenen Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 450 fl. 20 kr. KM, diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, ſo wie alle jene 
dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungs-Kapital ſelbſt Anſprüche 
erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Oktober 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und des Forde— 
rungsrechtes ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden; 
anſonſt das Entlaſtungs-Kapital, inſoweit es nicht den Hypothe— 
kargläubigern zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer aus⸗ 
gefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer und nur in 
Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗Kapitals 
geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 22. Juni 1860. 


(1598) Ediet. (2) 

Nr. 27903. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem Paul 
Marturell oder Martorell, oder für den Fall deſſen Ablebens deſſen dem 
Namen und Aufenthalte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Hr. Johann Schwestka 
wegen Zurechtſpreckung, daß das Recht des Belangten zu der im La 
ſtenſtande der Realität Nro. 293 St. hypothezirten Summe pr. 60 
Duk. durch Verjährung erloſchen ſei, und daß der Extabulirung der⸗ 
ſelben von dieſer Realität Statt gegeben werde, am 8. Juli 1860 3. 
27903 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor- 
über der Termin zur mündlichen Verhandlung auf den 29. Oktober 
1860 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt fjt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Pleifter mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes- und Gerichts » Advofaten Dr. Rodakowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Editt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheldigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 7. Auguſt 1860. 


(1604) Kundmachung. (2) 
Nro. 20013. Vom Magiſtrate der königl. Hauptſtadt Lemberg 

wird hiemit kundgemacht, daß hieramts der Betrag von 30 fl. öſt. W. 

als Fund erliegt. 5 
Der Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, hieramts fein Ei“ 

genthumsrecht längſtens binnen 6 Wochen rechtsgiltig nackzuweiſen, 

widrigens mit dieſem Funde, was Rechtens iſt, verfügt werden wird. 
Lemberg, am 18. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 20013. Magistrat krol. miasta Lwowa niniejszem do po“ 
wszechnej wiadomosei podaje, iz tutaj 30 reüskich val. austr., jako 
znalezione, zuejduja sie, 

Wzywa sie przeto kazdego, kto prawo do tych pienigd2J 
mied moze, by prawo swojej wlasnosei tutej wiarogodnemi dowodam! 
w przeciagu ezasu przezuaczonego Gein Iygodni wykazal, albowiem 
2 teme podlug przepisöw postapi sie. 

Lwow, dnia 18. sierpnia 1860, 
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